
Objekttyp: Miscellaneous

Zeitschrift: Tec21

Band (Jahr): 136 (2010)

Heft 13: Ticino Città diffusa

PDF erstellt am: 23.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



TEC21 13/2010 EDITORIAL | 3

TICINO CITTÀ DIFFUSA
Wohl kein anderer Landesteil wird im Rest der Schweiz so selektiv wahrgenommen
wie das Tessin. Film und Literatur, Illustrierte und Fernsehen, Tourismuswerbung und
sogar Schulbücher zeigen uns seit Jahrzehnten, wie wir uns unsere «Sonnenstube»

vorzustellen haben. Die Klischees, aus denen sich das Wahrnehmungsraster
zusammensetzt, sind sattsam bekannt, trotzdem werden sie von den Deutschschweizer
Medien weiterhin fleissig reproduziert. Für einmal versagte sogar unsere sonst zuverlässig

realitätsbezogene Fotoagentur, als wir Bilder zu den Artikeln «Architektur auf der
Suche nach der Stadt» und «Eine Città Ticino mit öffentlichem Verkehr» suchten. Die
Texte haben wir aus dem Tessin erhalten, aktuelle Bilder der besiedelten Landschaft
mussten wir uns selber holen. Wir haben sie an den Magnolien und Kamelien vorbei
aufgenommen.

Anlass für dieses Thema ist die Übernahme der Tessiner Architektur- und Ingenieurzeitschrift

«archi» durch die Verlags AG, die bereits «TEC21» in Zürich und «TRACÉS

» in Lausanne herausgibt vgl. TEC21 39/2009, S.19). Der langjährige «archi»-
Chefredaktor Alberto Caruso berichtet ab Seite 16, wie sich die Tessiner Architektur

seit ihrem Welterfolg in den 1970er-Jahren weiterentwickelt hat. Und Riccardo de
Gottardi, Leiter Raum- und Mobilitätsplanung im Tessiner Raumplanungsdepartement,
liefert eine Übersicht über die grossen Infrastrukturprojekte im lange vernachlässigten

öffentlichen Verkehr vgl. S. 21ff.).
Beide Artikel beschäftigen sich mit etwas, das im klischierten Tessin-Bild gar nicht
vorkommt: mit der Stadt bzw. mit der Agglomeration. Sie ist heute die Lebenswelt von
90% der Tessinerinnen und Tessiner. Das Raumentwicklungsleitbild des Kantons
propagiert einedurch den öffentlichen Verkehr vernetzte «CittàTicino» die Architekturkritik

spricht einstweilen von der chaotisch gewachsenen «città diffusa»

Stau auf den Strassen und die miserable Luftqualität zwingen den Kanton, den öffentlichen

Verkehr endlich auf einen zeitgemässen Stand zu bringen. Der Ceneri-

Basistunnel wird ab 2019 zum Rückgrat der S-Bahn, die kräftig ausgebaut wird.
Um ihre neuen Bahnhöfe herum kann sich die «città diffusa» zur Stadt verdichten.
An Kanton und Gemeinden liegt es, dafür zu sorgen, dass dies auf nachhaltige Weise

geschieht und eine hohe Qualität der Architektur und der öffentlichen Räume

resultiert.

Wie unstrukturiert die Tessiner Talsenken mittlerweile auch verbaut sein mögen: Unsere

neu aufgenommenen Fotos scheinen uns in ihrer Aussage klar genug. Diffus wird

hingegen langsam, aber sicher das Grotto-Rustico-Boccalini-Gemälde in unseren
Köpfen.

Ruedi Weidmann, weidmann@tec21.ch
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